
Vor 25 Jahren:

Das erste gewählte Kreisparlament

Vor 25 Jahren is t  das Land Nordrhein-West fa len geboren worden.  Der
f rühere preußische Finanzminis ter  Höpker-Aschof f  nannte es e in , ,Be-
satzungskind suspekter  Herkunf- t " .  Es waren d ie Engländer,  d ie an Rhein
und Ruhr das , ,  Land aus der  Retor te"  geschaf fen haben,  n icht  d ie
deutschen Pol i t iker ,  von .denen v ie le d iesen Plänen mi t  Skepsis begeg-
neten.  Die Bevölkerung selbst  nahm kaum Not iz  davon.  Die Suche nach
Lebensmit te ln,Wohnung undAngehör igen war damals dasVordr ingl ichste.
Nicht  d ie Gründung des Landes,  sondern d ie Lebensmit te lbeschaf fung
war das a l le  beherrschende Thema. In d iesem Jahr,  1946,  paßte s ich auch
die Kommunalverwal tung den neuen demokrat ischen Verhäl tn issen an.
Da in unserem Bereich d ie br i t ischen Besatzer  zu best immen hat ten,
geschah d ie Neuor ient ierung nach br i t ischen Vorste l lungen.

Am 9.  Januar 1946 wurde von der  Mi l i tär regierung der  erste Kreis tag
ernannt ,  dessen Mi tg l ieder  von den Parte ien und Organisat ionen zwar
vorgeschlagen,  aber  von dem engl ischen Kreiskommandanten best immt
wurden.  Die Zusammensetzung war darum auch etwas sel tsam. Die
Mitg l ieder  d ieses Gremiums gehörten fo lgenden Parte ien an:
I  SPD,  10  KPD,5  CDU,9  Zen t rum,  14  waren  , , pa r te i l os " .

Am 1.  Apr i l  1946 t rat  an d ie Ste l le  der  Deutschen Gemeindeordnung
vom 30.  Januar 1935 e ine von der  Mi l i tär regierung abgeänderte Ge-
meindeordnung in Kraf t ,  d ie heute im Wesent l ichen noch gül t ig  is t
und s ich an das in  England prakt iz ier te Gemeinderecht  anlehnt .  Danach
trat  neben dem Landrat  a ls  dem Vors i tzenden des Kreis tages und dem
Repräsentanten des Kreises der  Oberkre isdi rektor  a ls  Chef  der  Ver-
wal tung.  lm Zuge d ieser  Neuordnung wurde der  Par te isekretär  Eberhard
Brünen aus Duisburg von der  Mi l i tär regierung zum Landrat  des Kreises
Dinslaken beste l l t .  Der  b isher ige Verwal tungsdirektor  Ewald Axer wurde
zum Oberkre isdi rektor  ernannt .

Am 13.  Oktober 1946 fand zum ersten Mal  nach dem Kr iege wieder
eine f re ie Wahl  s tat t .  Die Bevölkerung des Kreises wähl te d ie Abge-
ordneten des Kreistages. Bevor es soweit war, wurde jeder wahlbe-
recht igte Mann und jede Frau nach ihrer  Ste l lung und Tät igkei t  in  der
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NSDAP befragt .  Die bei  d ieser  Gelegenhei t  ausgefü l l ten Fragebogen
bi ldeten d ie Unter lagen für  d ie neuen wähler l is ten.  Ein ige hundert
Einwohner des Kreises dur f ten wegen ihrer  akt iven Mi tg l iedschaf t  in
der  NSDAP oder e iner  ihrer  Gl iederungen n icht  an der  Wahl  te i l -
nehmen.  75 Prozent  der  Wahlberecht igten gaben an d iesem Sonntag
ihre St imme ab.  Die Wahl  hat te fo lgendes Ergebnis:

CDU: 38842 St immen (20 Si tze) ,  SPD: 28B2O St immen (16 Si tze) ,
Z t r : 8973  S t immen  (2  S j t ze ) ,  KPD:  8868  S t immen  (1  S i t z )  und  FDp :
3 153 St immen (ohne Si tz) .

Diesem ersten gewähl ten Kreis tag gehörten fo lgende Personen an:
Von der  CDU: Joh.  Breuker,  Peter  Becker ,  Erna Lehr,  Heinr ich Susen,
Er ich Möhle,  Fr iedr ich Ste inmann,  Arnold Verhoeven,  Heinr ich Schweers,
Franz Stehr ,  Leo Winkel ,  Heinr ich Hesselmann,  Heinr ich Dehnen,  Hein-
r ich Storm, Heinr ich Heßl ing,  Theo Schmitz ,  Anton Krüßmann,  Wi l l i
Wagner,  Bernhard Remberg,  Got t l ieb Gerpheide,  Adol f  Stender.

Von der  SPD: Al f red Püschel ,  August  Roslan,  Ot to Br inkmann,  Richard
Drescher, Eberhard Brünen, Albert Brodalla, Walter Heuwing, Josef
Schmitz ,  Wi lhelm Mattheis ,  Johann Schauer,  Heinr ich Sander,  Emi l ie
Hofer ,  Johanna Brecht ,  Kar l  Ruhl ,  Johann Fal t insk i  und Johann L is t l .

Vom Zentrum: Ernst Törkel und Karl Lomb.

Von der  KPD: Wi lhelm Ammer.

Wie sehr  s ich der  Kommandant  bei  der  Zusammenste lJung des ersten
ernannten Kreis tages , ,verschätzt  hat te,  bewies vor  a l lem das Abschnei-
den der  Kommunisten,  d ie s ich mi t  e inem Si tz  begnügen mußten,
nachdem sle vorher  10 Vert reter  im Kreispar lament  hat ten.

In der  ersten Si tzung d ieser  vom Vert rauen der  Bevölkerung des
Kreises getragenen Vert retung wurde Arnold Verhoeven zum Landrat
gewähl t .
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Bernhard
Remberg
25 Jahre Mitglied des Kreistags

Von den Abgeordneten,  d ie vor  25 Jahren in das Kreispar lament  gewähl t
wurden,  hat  nur  e iner  b is  heute d ie har te kommunalpol i t ische Arbei t
durchgestanden,  Bernhard Remberg aus Hünxe.  25 Jahre is t  er  ununter-
brochen a ls  Ver t reter  der  CDU Mitg l ied des Kreis tages.  lmmer wieder
hat  er  s ich a ls  Kandidat  zur  Ver fügung geste l l t  und immer wieder is t  er
neu in d ieses Gremium gewähl t  worden.  Bernhard Remberg gehört  zu
den Männern der  ersten Stunde,  d ie a ls  entschiedene Gegner des
Nat ionalsozia l ismus aus chr is t l icher  Uberzeugung und darum unbelastet
den Neuanfang wagen konnten.  Er  gehörte bere i ts  dem durch d ie
Mi l i tär regierung ernannten Kreis tag an.

Als Bauer konnte er  s ich n icht  nur  immer wieder das Vert rauen der
Hünxer erhal ten,  er  hat te auch d ie nöt ige Standfest igkei t ,  v ie l  K lughei t
und immer def t igen Humor parat ,  E igenschaf ten,  d ie ihm v ie le Freunoe
schafften. Wesentliche und große Projekte der Nachkriegszeit hat Bern-
hard Remberg entscheidend beeinf lußt .  Er  gehörte wicht igen Aus-
schüssen an,  z .  B.  dem Kreisausschuß,  dem Liegenschaf tsausschuß und
dem Beschlußausschuß.  Fünf  Jahre war er  s te l lver t retender Landrat .

Mi t  e inem Empfang im Tr ibünenhaus der  Trabrennbahn ehr te der  Kre is tag
seinen Kol legen.  Und der  Dank,  den Landrat  Peter  Bai l ly  aussprach,  gal t
sowohl  dem Menschen a ls  auch dem er fo lgre ichen Kommunalpol i t iker .
Bel iebthei t  und Ansehen Rembergs wurden bewiesen,  a ls  n icht  nur  d ie
CDU-Frakt ion,  sondern auch d ie Vert reter  von SPD und FDP herz l ich
gratu l ier ten.
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